
 

 
Geschenke für  

     Betriebsräte  
 

 

In einem Paket war am 20.12.2012 der Antrag auf 

fristlose Kündigung des Betriebsratsvorsitzenden 

Damiano Quinto aus Trier! 
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20. Dezember 2012 

ERSTER KÜNDIGUNGSVERSUCH VON  

H&M GEGEN DAMIANO QUINTO 
 

Am 20. Dezember 2012 beantragte H&M das erste Kündigungsbegehren für Damiano Quinto 

beim Betriebsrat der Filiale Trier am Domfreihof. Weitere Kündigungsbegehren folgten am 

14. Februar 2013, am 15. April 2013, am 16. Mai 2013 und am 11. Juni 2013. Der Betriebsrat 

gab zu keinem dieser Kündigungsbegehren seine Zustimmung.  

Im Kern geht es um die Frage, ob Damiano Quinto Betriebsräte anderer Filialen von H&M beim 

Schlichten von innerbetrieblichen Konflikten in so genannten Einigungsstellen unterstützen 

darf. H&M sieht in diesem Engagement eine Nebentätigkeit, die das Unternehmen wegen 

angeblichem Verstoß gegen Loyalitätspflichten verbieten möchte.  

Damiano Quinto hatte sich im Vorfeld seiner Unterstützertätigkeit für andere Betriebsräte 

rechtlich beraten lassen, ob das Nebentätigkeitsverbot in seinem Arbeitsvertrag, auf das sich 

H&M in den fünf Kündigungsbegehen bezieht, wirksam sei. Unabhängig voneinander hatten 

ihm mehrere Rechtsanwälte bestätigt, dass die Regelung unwirksam ist. 

Das Arbeitsgericht Trier sah dies anders und ersetzte am 18. Juni die fehlende Zustimmung des 

Betriebsrates und erlaubte H&M, Damiano Quinto fristlos kündigen zu dürfen. Gegen diese 

Entscheidung hat der Betriebsrat Beschwerde beim Landesarbeitsgericht in Rheinland-Pfalz 

eingelegt.  

 hat vor diesem Hintergrund den bekannten Jura-Professor Dr. Wolfgang Däubler um 

eine Expertise gebeten. Professor Dr. Däubler hat sich die Argumentation des Arbeitsgerichts 

angesehen und ver.di und dem Betriebsrat mitgeteilt: "Die Nebentätigkeitsklausel in dem 

Arbeitsvertrag des Kollegen Quinto ist nach § 305 Abs. 1 Satz 2 BGB unwirksam. Obwohl sie 

grammatikalisch ganz einfach formuliert ist, ist sie intransparent. Sie macht nicht deutlich, dass 

der Arbeitnehmer einen Anspruch auf Genehmigung hat, wenn die Nebentätigkeit das Arbeits-

verhältnis nicht beeinträchtigt. Sie leitet den Leser deshalb in die Irre." Zudem sei die vom 

Arbeitsgerichts Trier zitierte Rechtsprechung des Bundesarbeitsgerichts veraltet. 
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Unverständnis äußert Professor Dr. Däubler zu der Bewertung des Arbeitsgerichts Trier, dass 

Damiano Quinto durch die Unterstützung anderer Betriebsräte gegen seine arbeitsvertraglichen 

Loyalitätspflichten verstoße. Auch als Mitglied von Einigungsstelle sei Damiano Quinto nämlich 

Teil der Betriebsverfassung. Von Gesetzes wegen müsse er deshalb nach § 76 Abs. 5 Satz 3 

BetrVG Beschlüsse "unter angemessener Berücksichtigung der Belange des Betriebs und der 

betroffenen Arbeitnehmer nach billigem Ermessen" fassen. Es gelte derselbe Grundsatz, wie 

wenn Damiano Quinto in seinem "eigenen" Betrieb in Trier als Beisitzer in einer Einigungsstelle 

tätig wäre. Ein Loyalitätskonflikt liege somit nicht vor, so Professor Dr. Däubler. 

Mit seiner Stellungnahme unterstreicht Professor Dr. Däubler, ein bekannter Herausgeber 

verschiedener Arbeitsrechtskommentare, die Auffassung von Damiano Quinto und seines 

Betriebsrats. 

 unterstützt deshalb weiterhin Damiano Quinto.  

Unterstützung kommt auch von der Belegschaft in Trier: Am 11. November 2013 fanden für die 

H&M-Filiale in Trier vorgezogenen Betriebsratswahlen statt, bei denen Damiano Quinto trotz 

der gegen ihn laufenden fünf Kündigungsbegehren von seinen Kolleginnen und Kollegen erneut 

als Betriebsrat bestätigt wurde.  

Zum Jahrestag des ersten Kündigungsbegehrens gibt diese Zusammenstellung einen Überblick  

- über eine gemeinsames Kundenflugblatt (das auch als Online-Petition unterschrieben 

werden kann) von ver.di, IG-Metall, DGB und Katholische Arbeitnehmerbewegung  
- über die bisherigen Solidaritätsbekundungen (zum Beispiel in Trier seitens die AG Frieden) 
- über eine Demonstration und eine anschließende Presserklärung der Betriebsrätekonferenz 

von H&M in Hannover sowie 
- über die Berichterstattungen in den  Medien (Zeitungen, Fernsehen, Radio, Online)  

Selbstverständlich gab es seitens von  Versuche, direkt mit der Geschäftsleitung in 

Hamburg beziehungsweise mit der Unternehmensleitung in Schweden zu kommunizieren. Alle 

schriftlichen Anfragen sind unbeantwortet geblieben.  

Juergen.Rinke-Oster@verdi.de  (ViSdPG) 

mailto:Juergen.Rinke-Oster@verdi.de
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  Unser  - Kollege Damiano Quinto 
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Rückblick Dezember 2012/2013 
 

Für den 6. Mai 2013 lädt  zu einer Pressekonferenz im Gewerkschaftshaus in Trier ein.  

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Am selben Tag startet eine gemeinsame 

Aktion von ver.di, IG-Metall, DGB sowie 

Katholische Arbeitnehmerbewegung. 

Durch ein Kundenflugblatt, das auch 

online unterschrieben werden kann, soll 

die Öffentlichkeit über das Vorgehen von 

H&M gegen Damiano Quinto informiert 

werden. 

Im Bild: Der Betriebsrat der H&M-Filiale 

Trier mit den örtlichen Verantwortlichen 

von ver.di und DGB, Jürgen-Rinke Oster 

und Christian Schmitz  

 

 
Wie H&M versucht den Betriebsratsvorsitzenden in Trier loszuwerden 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
seit Weihnachten 2012 versucht die schwedische Modekette H&M den BR Vorsitzenden der Filiale in Trier 
Domfreihof fristlos zu entlassen. 

Inzwischen sind 3 Anträge zur fristlosen Kündigung beim örtlichen Betriebsrat in Trier eingegangen. Man 
muss von weiteren Anträgen ausgehen, weswegen sich die Gewerkschaft verdi und die KAB - Katholische 
Arbeitnehmer Bewegung in Trier entschieden haben, die Öffentlichkeit zu suchen. 

Über Hintergründe und weitere Planungen möchten wir in einem ersten Gespräch mit den örtlichen 
Pressevertretern informieren.  
 

Neben dem betreuenden ver-di-Gewerkschaftssekretär (siehe unten) werden auch  
die Betroffenen Betriebsratsmitglieder von 10.00 bis 11-00 im Trierer ver.di-Büro, 
Herzogenbuscherstraße 52, zur Verfügung stehen. 

 
Bitte seien Sie so nett und teilen uns kurz via E-Mail mit, ob wir mit Ihrem Erscheinen rechnen können, 
vielen Dank. 

Für weitere Informationen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Jürgen Rinke-Oster 
Gewerkschaftssekretär 
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Insgesamt unterschreiben 7.000 Menschen die 

Petition, davon 1.800 online. 5.200 Kunden 

werden direkt angesprochen, neben Trier vor 

allem in Stuttgart und Augsburg, wo Damiano 

Quinto als Schlichter für den lokalen Betriebsrat 

tätig ist. Viele Unterschriften werden während 

der H&M-Betriebsrätekonferenz in Hannover 

gesammelt. Zahlreiche Kollegen sammeln 

Unterschriften vor ihren Heimatfilialen. Aus 

allen Teilen Deutschlands kommen zahlreiche 

Solidaritätsbekundungen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In Stuttgart, wo Damiano Quinto zum ersten 

Mal von einen H&M-Betriebsrat als Beisitzer 

einer Einigungsstelle ernannt wird, beginnt 

die Unterschriftensammlung im Rahmen einer 

Mahnwache bereits am 2. Mai 2013. 

Darauf aufmerksam geworden schreiben die 

Stuttgarter Nachrichten einen ausführlichen 

Bericht über die Situation der Beschäftigten 

im Einzelhandel. Die Rheinland-Pfälzische 

Ministerpräsidentin Malu Dreyer wird darin 

mit den Worten zitiert: „Ich vertraue auf unsere 

deutschen Arbeitsgerichte, die die Bedeutung 

der Arbeitnehmermitbestimmung für den 

sozialen Frieden kennen und für Gerechtigkeit 

sorgen werden.“ 
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Das öffentliche Interesse an der beabsichtigten Kündigung von 

Damiano Quinto hat unter anderem damit zu tun, dass die von 

H&M im Kündigungsbegehren vertretene Rechtsaufassung auch 

andere Teilzeitkräfte mit flexiblen Arbeitszeiten betrifft, die 

einem Nebenjob nachgehen müssen. Darüber hinaus betrifft 

die von H&M in dieser Schärfe erstmals formulierte Ansicht 

den Steuerzahler, wenn plötzlich Menschen unterstützt werden 

müssen, die mehr arbeiten wollen, aber nicht dürfen, weil 

dadurch ihre Flexibilität eingeschränkt wird.  

H&M teilt im Kündigungsbegehren für Damiano Quinto dem 

Betriebsrat am 20.12.2012 wörtlich mit:  

„Wir sind vorliegend auch nicht verpflichtet unser 

Einverständnis zur Nebentätigkeit von Damiano als externer 

Beisitzer in Einigungsstellensitzungen anderer Filialen zu 

erteilen, da berechtigte Interessen beeinträchtigt sind. Die 

Nebentätigkeit von Damiano beeinträchtigt schon jetzt massiv 

seine arbeitsvertraglich vorgesehene und durch das Neben-

tätigkeitsverbot flankierend abgesicherte Einsetzbarkeit.“ 

Eine „massive“ Beeinträchtigung möglicher Einsatzzeiten von 

Montag bis Samstag besteht für H&M darin, dass Damiano 

Quinto im Dezember an einer einzigen Einigungsstellensitzung 

teilnahm - bei einem Überstundenstand von 76 Stunden sowie 

13 nicht genommenen Urlaubstagen!  
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In Augsburg ist die Solidarität besonders groß. Zum ersten ist die Teilnahme von Damiano Quinto an der 

Einigungsstelle der Filiale 771 Augsburg der Grund, warum H&M am 20. Dezember 2012 beim Betriebsrat in 

Trier ein Kündigungsbegehren einreicht. Zum 

zweiten ist Damiano Quinto im Jahr 2012 als 

Mitglied des Gesamtbetriebsrates aktiv bei den 

Interessen- und Sozialplanverhandlungen für 

zwei Augsburger H&M-Filialen beteiligt. Zum 

dritten sollten 2008 in einer kleinen Augsburger 

H&M-Filiale die Betriebsratsvorsitzende und ihre 

Stellvertretung ebenfalls gekündigt werden. Aus 

diesen Erfahrungen heraus werden - wie hier im 

Bild - die Tarifauseinandersetzungen in Bayern 

genutzt, um sich mit dem Betriebsratskollegen 

Damiano Quinto zu solidarisieren. 

 Handel berichtet darüber. 
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In Trier handelt ein breites Bündnis, das von 

den Gewerkschaften ver.di, IG-Metall, DGB und 

Katholische Arbeitnehmerbewegung (KAB) über 

die Katholische Studierende Jugend (KSJ) bis zur 

AG Frieden Trier reicht.  

Gemeinsam mit dem Betriebsrat werden bis zum 

18. Juni 2013 regelmäßig Unterschriften vor der 

H&M-Filiale am Domfreihof gesammelt. 
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In einem Rundbrief der AG Frieden Trier wird für 

Sozialstandards entlang der Produktionskette von 

Bangladesch bis Trier geworben. 
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Das Medieninteresse für die beabsichtigte Kündigung von Damiano Quinto ist groß. Neben Berichterstattungen 

im Trierischen Volksfreund, im Wochenspiegel und in 16 VOR stehen mehrmals Kamerateams vor der Filiale, um 

im SWR oder auf ver.di. online die Öffentlichkeit zu informieren. 

Der Film von   findet sich unter  

http://www.verdi.de/themen/geld-tarif/tarifverhandlungen-handel-2013/++co++6fdd5f5c-d1be-11e2-b8ff-

0019b9e321cb 

 

http://www.verdi.de/themen/geld-tarif/tarifverhandlungen-handel-2013/++co++6fdd5f5c-d1be-11e2-b8ff-0019b9e321cb
http://www.verdi.de/themen/geld-tarif/tarifverhandlungen-handel-2013/++co++6fdd5f5c-d1be-11e2-b8ff-0019b9e321cb
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ruft während der jährlichen Betriebsräteversammlung 

am 18. Juni 2013 in Anwesenheit der H&M-Geschäftsleitung zu 

einer Protestaktion auf. 

 192 Betriebsräte folgen diesem Aufruf und bilden einen Protestzug 

in die Innenstadt von Hannover. Lautstark und ausgestattet mit 

Transparenten fordern sie die Rücknahme der drohenden 

Entlassung von Damiano Quinto. Dafür sammeln sie während der 

zentralen Kundgebung vor der H&M-Filiale in der Georgstraße in 

kurzer Zeit 600 Solidaritätsunterschriften. Am Ende steht eine 

Pressemitteilung der Betriebsräte, die Meinungs- und Redefreiheit 

im Unternehmen verlangt. 
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Als politische Protestaktionen für Rede- und Meinungsfreiheit wird 

die Geschäftsleitung von H&M mit Anonymus-Masken und dem 

Motto „Wir alle sind Damiano“ begrüßt. 
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Parallel zu den Protestaktionen in 

Hannover werden vor dem Eingang 

der Trierer H&M-Filiale rund 6.000 

Unterschriften niedergelegt. Damit 

wird ausgedrückt, dass niemand 

die Filiale betreten kann ohne diese 

Meinungen „mit Füßen zu treten“. 

Vor den Verhandlungen am Trierer 

Arbeitsgericht werden die ersten 

Interviews geführt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 



 

 18 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 19 

Auch nach dem erstinstanzlichen Urteil des Arbeitsgerichts Trier ist das öffentliche Interesse 

an die von H&M beabsichtigte Kündigung von Damiano Quinto groß. Am 25.06.2013 wird ein 

Bericht im SWR ausgestrahlt. 

Im Rahmen eines Organizing-Seminars von  in Lage-Hörste verabschieden 60 

haupt– und ehrenamtlichen Teilnehmerinnen und Teilnehmer eine Resolution, die von 

work watch veröffentlicht wird. Mit dem Gerichtsurteil beschäftigt sich in den folgenden 

Monaten ausführlich LabourNet Germany. 
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http://www.labournet.de/branchen/dienstleistungen/handel/hm-will-

einen-betriebsrat-loswerden-mal-wieder/ 

 

 

http://www.labournet.de/branchen/dienstleistungen/handel/hm-will-einen-betriebsrat-loswerden-mal-wieder/
http://www.labournet.de/branchen/dienstleistungen/handel/hm-will-einen-betriebsrat-loswerden-mal-wieder/


 

 21 

http://www.work-watch.de/2013/11/solidaritaet-fuer-damiano-quinto/ 

 

 

 

 

http://www.work-watch.de/2013/11/solidaritaet-fuer-damiano-quinto/
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Jahrestag:  

Erster Kündigungsantrag für                           

Damiano Quinto 

20. Dezember 2012 
20. Dezember 2013 

  


